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VON OLIVER SPERK

DUISBURG. Und täglich grüßt der
Fehlerteufel. Das gilt nicht nur für Zei-
tungsredaktionen, das gilt in dieser
Drittliga-Spielzeit in besonderem
Maße auch für die Fußballprofis des 1.
FC Kaiserslautern. Viele folgenschwe-
re Fehlerketten haben die Roten Teu-
fel wieder tiefer in den Keller in den
auf Platz 16 rutschen lassen. Nach
dem bitteren 1:3 (0:2) am Freitag
beim eiskalten Zweitliga-Absteiger
MSV Duisburg stecken die Roten Teu-
fel wieder tief drin im Schlamassel.

Das Wort Regionalliga ist ein
Schreckgespenst für die ohnehin bis
über beide Ohren verschuldeten Lau-
terer mit ihrer Führungskrise. Der am
31. Dezember auslaufende Vertrag
von Sport-Geschäftsführer Martin
Bader wird nicht verlängert, zumin-
dest vier von fünf Aufsichtsräten sind
nur noch kommissarisch bis zur Jah-
reshauptversammlung am 1. Dezem-
ber im Amt. Fritz Fuchs, gerade in das
Gremium nachgerückt, könnte, falls
er nicht auch noch zurücktritt, länger
bleiben – zumindest bis Ende 2020.

Der erfahrene Fuchs verfolgt Trai-
ningseinheiten und Spiele der Laute-
rer intensiv. Auch den Abend seines
76. Geburtstags verbrachte der Fuß-

Strafe für die Fehlerteufel
FUSSBALL: Die Gegentor-Flut vor allem bei Auswärtsspielen beschäftigt den im Drittliga-Keller
zitternden 1. FC Kaiserslautern weiterhin. Der FCK steckt in jeglicher Hinsicht tief im Schlamassel.

balltrainer und ehemalige FCK-Bun-
desligaspieler mit seinem Verein, er-
lebte den derben Dämpfer von Duis-
burg aus nächster Nähe. Als Duisbur-
ger Journalisten Fuchs auf einst glor-
reiche FCK-Zeiten ansprachen, erwi-
derte er am Freitagabend: „Die Nos-
talgie muss endlich raus aus den Köp-
fen, wir müssen die Realität anneh-
men.“ Die Realität heißt für die ei-
gentlich aufstiegsambitionierten
Lauterer nach zwölf Drittliga-Spielta-
gen Abstiegskampf, nächsten Sonn-
tag (13 Uhr) steigt das wichtige Kel-
lerduell beim Chemnitzer FC.

Die Realität heißt auch: Gegentor-
Flut vor allem auswärts. Seit dem 3.
August am vierten Spieltag und dem
2:3 in Münster quittierte der FCK auf
fremden Plätzen immer mindestens
drei Gegentreffer. Viele verschiedene
Spieler bürgen für die Patzer. „Die in-
dividuellen Fehler müssen wir ab-
schalten“, sagte Boris Schommers,
der Sascha Hildmann am 19. Septem-
ber als FCK-Trainer ablöste, nach der
Schlappe von Duisburg. „Die Jungs ar-
beiten hart daran, aber das geht nicht
von heute auf morgen. Die Zeit brau-
chen wir.“ Allerdings ist es, mitten-
drin im Tabellenkeller, ein Ritt auf der
Rasierklinge. Am Freitag ließ Schom-
mers für den zuletzt indisponierten,

zuvor jedoch starken Neuzugang Joe
Matuwila in der Innenverteidigung
Gino Fechner beginnen. Der hatte
beim 3:1-Heimsieg gegen Schluss-
licht Jena als Einwechselspieler eine
gute zweite Hälfte gezeigt. In Duis-
burg fruchtete Schommers’ Schach-
zug nicht. Beim 0:1 (11.), erneut ein
früher Gegentreffer, noch so eine Lau-
terer „Krankheit“, klappte das Zusam-
menwirken Fechners mit Abwehr-
partner Kevin Kraus nicht, Kraus war
allein gegen zwei, Lukas Daschner
vollstreckte. Zuvor hatte Florian Pick
Flankengeber Leroy Mickels nur be-
gleitet, nicht attackiert.

Beim 0:3 durch Mickels (53.) ließ
Fechner sich mit einer einzigen Kör-
pertäuschung düpieren. Wie beim 0:1
sowie beim 0:2 durch Torjäger Moritz
Stoppelkamp (24.) lief der Angriff
über die linke FCK-Seite mit Pick und
Janek Sternberg. Die effizienten Duis-
burger bestraften die Aussetzer kon-
sequent – eine entscheidende Quali-
tät in dieser Fehler-Liga. Die der FCK
nur einmal zeigte – bei Joker Timmy
Thieles 1:3 (73.) nach tollem weiten
Pass Manfred Starkes. Pech indes für
die Lauterer, dass Arne Sickers Foul an
Dominik Schad danach nicht mit
Strafstoß geahndet wurde. Es bleibt
finster für die Fehlerteufel.

BAD DÜRKHEIM. Zwei vereinsinter-
ne Duelle prägten die 23. Auflage des
Bad Dürkheimer Berglaufs. Phasen-
weise war es auf der 8,7 Kilometer
langen Strecke spannend, aber am En-
de setzten sich doch die Seriensieger
durch. Bei den Männern triumphierte
Jonas Lehmann vom TuS Heltersberg
in 33:41 Minuten vor seinem Vereins-
kollegen Tim Könnel (33:57), bei den
Frauen gab es einen Doppelsieg für
den ASC Darmstadt: Simone Raatz
setzte sich in 41:50 Minuten deutlich
vor Emma Waßmer (42:58) durch.
Die dritten Plätze belegten Eva Katz
(RC Vorwärts Speyer) in 44:33 und
Edwin Singer (TV Kempten) in 36:01
Minuten.

„Es war schon spannend, die Füh-
rung hat mehrfach gewechselt“, schil-
derte Lehmann, der seinen achten
Sieg auf dem Peterskopf feierte.
„Bergab war Tim schneller, bergauf
ich. Es war mein Glück, dass es am En-
de bergauf ging“, schilderte der Se-
riensieger. „Am Anfang ist er gleich
davongezogen, aber nach der Hälfte
der Distanz wurde er etwas schwä-
cher und ich kam heran. Aber er hat
verdient gewonnen, war heute der
stärkere Läufer“, betonte Könnel.

„Du bist losgegangen wie von der
Tarantel gestochen“, sagte Emma
Waßmer beim Plausch mit der Ver-
einskollegin. Die 23-Jährige kam
zwar noch einmal heran, war chan-
cenlos, als die Vorjahressiegerin das
Tempo wieder anzog. „Ich fand die
letzten 400 Meter anstrengender als
die 8,3 Kilometer zuvor“, bekannte
sie. Raatz fühlt sich wohl auf der Stre-
cke hinauf zum Bismarckturm, die die
schwerste der Laufserie zum Pfälzer
Berglaufpokal sei: „Sie liegt mir nicht,
aber es ist eine schöne Strecke.“ |gai

Lehmanns
achter Streich
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ZWEITE KUNSTTURN-BUNDESLIGA

Grünstadt mit drittem Sieg
HEIDELBERG. Die Turner der TSG Grünstadt beju-
belten im vierten Wettkampf der Saison den drit-
ten Sieg. Nach der Niederlage gegen Frankfurt ge-
wann das Team von Trainer Florian Bachmann ges-
tern mit 32:30 in Heidelberg und kletterte mit dem
Triumph auf den dritten Tabellenplatz der Zweiten
Kunstturn-Bundesliga Nord. „Wir haben unsere
Geräte so gewonnen, wie wir es geplant hatten“,
sagte Bachmann. Es sei der wie erwartet spannen-
de Wettkampf gewesen. „Wir haben wieder fünf
Stürze gehabt. Das ist immer noch verbesserungs-
würdig“, kritisierte er. Die Moral seines Teams hat
ihn beeindruckt: „Da wir ja am Boden mit 10:3
hinten lagen, war es nicht selbstverständlich die
Kurve zu kriegen. Gerade die Jungen haben gut
dagegen gehalten.“ Eine ähnlich gute Leistung er-
hofft sich der Trainer am kommenden Wochenen-
de im Heimkampf gegen den Tabellenzweiten, die
TG Saar II. Die punktgleichen Teams trennen nur
vier Gerätepunkte. |mwag

DRITTE HANDBALL-LIGA

Dansenberg unterliegt
PFULLINGEN. Der TuS Dansenberg muss in der
Dritten Handball-Bundesliga weiter auf einen Sieg
gegen ein Spitzenteam warten. Die Mannschaft
von Trainer Steffen Ecker unterlag gestern Abend
beim Tabellenzweiten VfL Pfullingen mit 26:32
(11:15). Dansenberg lag schnell mit 4:1 (5.) in
Front, vermochte aus dem Blitzstart aber kein Ka-
pital zu schlagen. Mit einem 9:1-Lauf zum 10:5
(12.) drehten die Schwaben das Spiel und fuhren
einen ungefährdeten Sieg ein. Bester Dansenber-
ger Schütze war Alexey Wetz mit zehn Toren. |kkm

DRITTE HANDBALL-LIGA

Haßloch gewinnt hoch
BLAUSTEIN. Drittligist TSG Haßloch hat einen
22:13 (11:3) -Auswärtserfolg beim TSV Blaustein
gefeiert. Haßloch dominierte die Partie von der
ersten Sekunde an, führte nach drei Minuten 2:0,
und zog mit einer Vierer-Serie auf 11:3 davon. In
der zweiten Spielhälfte schwächelten die Gäste
und Blaustein kam auf 10:16 (45.) heran. Mit einer
Viererserie zum 20:10 sorgte die TSG, die in Denni
Djozic (4/1) und Dennis Götz (4/2) ihre besten
Schützen hatte, wieder für klare Verhältnisse. |ras

DRITTE KUNSTTURN-BUNDESLIGA

TG Pfalz verliert klar
RAMSTEIN. In einem spannenden Turn-Duell un-
terliegt die TG Pfalz in der 3. Bundesliga Süd dem
Favoriten MTV Ludwigsburg mit 24:40 Score-
Punkten. Die Pfälzer konnten lediglich den Barren
für sich entscheiden und am Pferd ein Unentschie-
den erturnen. Bemerkenswert ist, dass mit Paul
Studenski (TG Grünstadt) der beste Scorer von der
TG Pfalz kam. Den Trainern Bernd Stoffel (Oppau)
und Stefan Hertel (Landau) bleiben noch drei
Wettkampftage, um den Verbleib in der Liga zu si-
chern. |thea

PFALZ-TELEGRAMM

Fußball-Oberliga

Atik sieht Totalversagen
MAINZ. Als der FC Arminia Ludwigs-
hafen so wirklich bei Oberliga-Spit-
zenreiter TSV Schott Mainz ankam,
war das Spiel schon entschieden. 4:1
(2:0) siegte das Team aus der Landes-
hauptstadt. „In der ersten Halbzeit
haben wir total versagt“, erklärte Ar-
minia-Trainer Hakan Atik.

Janek Ripplinger tauchte nach ei-
nem Steckpass frei vor dem Tor auf
und vollstreckte cool (8.). Christian
Hahn (34.) legte nach und ließ nach
einem langen Ball und Janek Ripplin-
gers Querpass das vorentscheidende
3:0 folgen (48.). Der FCA scheiterte
zwar durch Piero Adragna vom Elfme-
terpunkt (30.), war ansonsten aber
chancenlos. Erst als die Mainzer in
den Leerlauf schalteten, kamen die
Gäste zu guten Chancen. Nico Panta-
nos Ehrentreffer (89.) konterte Ra-
phael Assibey-Mensah (90.). Da wa-
ren die Mainzer schon zu zehnt. Mi-
chael Kohns hatte wegen Ballweg-
schlagens Gelb-Rot gesehen, TSV-
Trainer Sascha Meeth hatte daraufhin
„Ihr pfeift eine Scheiße!“ ausgerufen.
„Darüber bin ich schockiert“, sagte
der nach der folgenden Roten Karte
wegen Reklamierens sichtlich irri-
tierte TSV-Coach.

TSV Schott Mainz: Hansen - Kohns, Schneider,
Hermann, Senftleben - Rinker - Mairose (89. Me-
lament), Del Vecchio - Hahn (76. Fischer), Ripplin-
ger, Assibey-Mensah (90. De Sousa Oelsner)
Arminia Ludwigshafen: Jäger - Hiemeleers (59.
Haxhija), Jung, Prokop, Höhn (41. Rostamzada) -
Mohamed, Ehmann, Adragna, Braun - Pantano,
Pavic (33. Mbonisi)
Tore: 1:0 Ripplinger (8.), 2:0 Hahn (34.), 3:0
Hahn (48.), 3:1 Pantano (89.), 4:1 Assibey-Men-
sah (90.) - Gelbe Karten: Adragna, Rostamzada -
Gelb-Rote Karte: Kohns (80., Ballwegschlagen)
- Rote Karte: Trainer Meeth (80., Reklamieren) -
Beste Spieler: Mairose, Schneider, Hahn - Jäger,
Braun - Zuschauer: 150 - Schiedsrichter:
Schmidt (Neunkirchen). |scht

SCHOTT MAINZ - ARMINIA LU 4:1

Hauptsache ein Dreier
RÖMERBERG. Der TuS Mechtersheim
hat mit einem 3:2 (1:0)-Erfolg über
den BFV Hassia Bingen die Rote Later-
ne der Oberliga an die Rheinhessen
weitergereicht. Zwischenzeitlich ga-
ben die Gastgeber einen 2:0-Vor-
sprung aus der Hand, siegten aber
dank eines Abwehrfehlers der Gäste.

In einer schwachen, von vielen Feh-
lern gekennzeichneten Oberligapar-
tie hatte Bingens Yannik Wex die ers-
te Chance (6.). Nach einer Ecke von
Maximilian Waack traf aber Claus
Bückle zum 1:0 (15.). Nach der Halb-
zeit der beste TuS-Spielzug: Kevin
Selzer bediente Kazuaki Nishinaka,
der zum 2:0 (57.) traf. Die Führung
verlieh Mechtersheim keine Sicher-
heit. Es folgte die Zeit der individuel-
len Fehler: Fabian Liesenfeld erzielte
das 1:2 (75.), als ihn die TuS-Abwehr
vergessen hatte. Wex fiel ein Abpral-
ler vor die Füße, den er zum 2:2 (80.)
verwertete. Krönender Abschluss:
Jannik Styblo profitierte von einem
Binger Fehler, bediente in der Mitte
Robin Muth, der den Ball zum 3:2 ins
Tor grätschte (84.). „Das war die
schlechteste Saisonleistung meiner
Mannschaft“, sagte TuS-Trainer Ralf
Schmitt. „Der Druck war heute hoch,
damit hatte die Mannschaft Proble-
me. Hauptsache drei Punkte.“

TuS Mechtersheim: Seyman - Kuroyanagi, Ulle-
meyer, Hartlieb, Bückle - Selzer (74. Styblo),
Schwehm, Marx, Metz - Waack (79. Muth) - Nishi-
naka (64. Horntrich)
BFV Hassia Bingen: Müller - Kraft, Günes, Sovtic
(19. Klöckner), Yakut - Akcam, Persch, Wex, Kami-
kawa - Neumann (60. Liesenfeld), Serratore
Tore: 1:0 Bückle (15.), 2:0 Nishinaka (57.), 2:1
Liesenfeld (75.), 2:2 Wex (80.), 3:2 Muth (84.) -
Gelbe Karten: Bückle - Liesenfeld, Wex, Yakut -
Gelb-Rote Karte: Kraft (83.) - Beste Spieler:
Hartlieb, Ullemeyer - Akcam, Günes - Zuschauer:
158 - Schiedsrichter: Michel (Gau-Odernh.). |jmr

MECHTERSHEIM - BINGEN 3:2

Viermal Scharfenberger
KOBLENZ. Der Knoten ist geplatzt: Im
siebten Anlauf gelang Oberligist FV
Dudenhofen der erste Dreier in der
Fremde – und wie: Mit 5:1 (2:0) sieg-
te der Aufsteiger bei Aufstiegsanwär-
ter TuS Koblenz. „Ein historischer
Sieg“, sagte der überwältigte FV-Trai-
ner Christian Schultz.

Die eingespielte FV-Mannschaft
hatte mehrfach im richtigen Moment
die genau richtige Idee. Abnehmer
mehrerer perfekt in die Spitze ge-
spielter Bälle war Julian Scharfenber-
ger, dem das seltene Kunststück eines
Viererpacks gelang, so dass ihm nach
seinem Treffer zum 5:1-Endstand
auch die Gelbe Karte wegen Trikot-
ausziehens nicht schreckte. Timo En-
zenhofer, Michael Bittner und Eric
Häußler wussten jeweils ganz genau,
wie ihre Nummer zehn laufen würde.
Die Dreierkette der Koblenzer, die
nach dem Aus des Drittliga-erfahre-
nen Daniel von der Bracke umfor-
miert werden musste, erwies sich als
zu löchrig. Den Dudenhofener Torrei-
gen eröffnet hatte Paul Stock.

„Der Sieg war vielleicht am Ende
ein Tor zu hoch, aber viel besser als
heute können wir es nicht machen“,
sagte Schultz.

TuS Koblenz: Paucken - von der Bracke (15. Giet-
zen), Stahl, Softic - Schulte-Wissermann - Non-
aka, Waldminghaus, Iatrou, Rieder (50. Fuß) -
Käfferbitz (46. Knop), Abdullei.
FV Dudenhofen: Little - Eppel, Thiede (48. Rami
Zein), Schall, Dominic Himmighöfer - Enzenhofer,
Barin - Bittner (81. Herbel), Paul Stock, Häußler -
Scharfenberger (85. Feuerstein).
Tore: 0:1 Paul Stock (13.), 0:2 Scharfenberger
(20.), 1:2 Knop (49.), 1:3 Scharfenberger (50.),
1:4 Scharfenberger (73.), 1:5 Scharfenberger (80.)
- Gelbe Karten: Abdullei, Iatrou, Softic, Gietzen,
Stahl - Häußler, Enzenhofer, Scharfenberger -
Beste Spieler: Softic - Enzenhofer, P. Stock,
Scharfenberger - Zuschauer: 808 - Schiedsrich-
ter: Knoll (Kleinottweiler). |masr

KOBLENZ - DUDENHOFEN 1:5

VON MICHAEL WILKENING

MANNHEIM. Das Ergebnis spiegelte
die Geschehnisse auf dem Rasen
nicht wider, aber das half den Spie-
lern des SV Waldhof nicht weiter. Sie
stapften mit einer klaren 0:4 (0:2)-
Niederlage gegen den Halleschen FC
vom Platz, der das Topspiel der Drit-
ten Liga mit einer starken Leistung
und viel Effektivität gewann.

„Durch die zwei Nackenschläge hat
sich die Richtung des Spiels grundle-
gend verändert“, sagte Marco Schus-
ter nach dem Schlusspfiff und spielte
auf die letzten Minuten vor der Pause

Zwei Nackenhiebe
FUSSBALL: Ein Doppelschlag kurz vor der Pause bringt den ebenbürtigen
SV Waldhof im Drittliga-Spitzenspiel gegen Halle entscheidend in Rückstand.

an. Eine Halbzeit lang hatten sich bei-
de Mannschaften einen packenden
Kampf geliefert, der immer wieder
auch fußballerische Feinheiten zu
bieten hatte. Entschieden wurde die
Begegnung unmittelbar vor der Pau-
se. Zunächst scheiterte Gianluca Kor-
te alleine vor dem Tor an HFC-
Schlussmann Kai Eisele (42.), ehe Ke-
vin Koffi nach einem starken Solo ein-
schussbereit behindert wurde, ein
möglicher Elfmeterpfiff aber nicht er-
tönte (43.). Zwei Mal waren die
Mannheimer der Führung nahe, dann
folgte ein schmerzhafter Doppel-
schlag: Zunächst schoss Jonas Niet-

feld die Hallenser mit Hilfe vom
Waldhof-Keeper Timo Königsmann
in Führung (45.), keine 90 Sekunden
später erhöhte Pascal Sohm auf 2:0.

Nach dem Seitenwechsel wollten
die Waldhöfer vor 9959 Zuschauern
eine Wende erzwingen, aber ein
Kopfball von Kevin Koffi traf nur die
Torlatte (46.). Als Max Christiansen in
der 54. Minute freistehend knapp
scheiterte (54.), erlahmte die Hoff-
nung. Ab der 60. Minute bekam der
neue Tabellenführer die Begegnung
zunehmend unter Kontrolle und er-
wies sich als sehr effektiv. Terence
Boyd (74.) und Felix Drinkuth (80.) er-
höhten noch auf 4:0 für Halle.

Dass sich die Mannheimer Mann-
schaft zuletzt viel Kredit erspielt hat,
wurde unmittelbar nach dem vierten
Treffer des HFC deutlich. Die Wald-
hof-Fans ließen das eigene Team ver-
bal hochleben, es wurde noch einmal
laut. „Ich glaube, die Zuschauer haben
auch gemerkt, dass das heute ein ver-
rücktes Spiel war und wir eigentlich
ebenbürtig waren“, sagte Dauerläufer
Dorian Diring.

SV Waldhof: Königsmann (58. Varvodic) - Marx,
Schultz, Seegert, Hofrath - Christiansen, Schuster
- Ferati (70. Bouziane), Gianluca Korte (81. Con-
rad), Diring - Koffi
Hallescher FC: Eisele - Vollert, Papadopoulos
(55. Washausen), Landgraf - Göbel, Jopek, Bahn,
Guttau - Nietfeld (83. Hansch) - Boyd (78. Drin-
kuth), Sohm
Tore: 0:1 Nietfeld (45.), 0:2 Sohm (45.+2), 0:3
Boyd (74.), 0:4 Drinkuth (80.) - Gelbe Karten:
Christiansen, Schultz, Seegert - Bahn, Papadopou-
los, Göbel, Boyd, Jopek - Beste Spieler: Marx,
Schuster - Jopek, Göbel - Zuschauer: 9959 -
Schiedsrichter: Alt (Illingen). |mxk

KURZE FREUDE
FCK-Joker Timmy Thie-
le, der Maskenmann,
verkürzt in Duisburg
zum 1:3. FOTO: KUNZ

SERIENSIEGER
Jonas Lehmann auf den letzten Metern
vorbei am Bismarckturm. Er siegte in
33:41 Minuten. FOTO: GAIER

WIEDER VERGEBEN
Die Waldhöfer Kevin Koffi (links), Marcel Seegert und Michael Schultz scheitern im
Strafraum von Halle. FOTO: KUNZ


